
D
ie Tarifkommissio-
nen für das Elek-
tro-Handwerk Ba-

den-Württemberg, für
den Industrieverband
Technische Gebäude-
ausstattung und des Sa-
nitär-/ Heizung-/ Klima-
Handwerks haben die
Tarifforderung 2004 be-
schlossen: Die Einkom-
men sollen um 3,5 Pro-
zent angehoben werden.

Trotz nicht weniger Stim-
men nach höheren Forde-
rungen hat sich die Tarif-
kommission nach langer,

konstruktiver Diskussion
für diese Forderung ent-
schieden.

Die wirtschaftliche Grund-
lage der Forderung von 3,5
Prozent sind die Progno-
sen für 2004. Erwartet
werden eine Preissteige-
rung von 1,3 Prozent und
eine Produktivitätssteige-
rung von 2,2 Prozent (Zah-
len bezogen auf die Ge-
samtwirtschaft). Insge-
samt also ein für die Be-
triebe kostenneutraler Ver-
teilungsspielraum von bis

zu 3,5 Prozent. „Auf dieser
Grundlage ist unsere For-
derung vernünftig und ge-
rechtfertigt“, sagte Viktor
Paszehr, Verhandlungsfüh-
rer für die IG Metall-Be-
zirksleitung. Sie sei der
schwierigen wirtschaftli-
chen Lage angemessen
und überfordere die Be-
triebe nicht. 
Jetzt gilt es, sich in den
Betrieben für die Forde-
rung stark zu machen und
die Tarifrunde gut vorzube-
reiten. Die Beschäftigten
wollen zu Recht gutes
Geld für ihre gute Arbeit. 

Forderung für die Tarifrunde 2004 beschlossen

Wir fordern 3,5 %
mehr Einkommen!

10. Februar:

Erste Tarifverhandlung

im Elektro-Handwerk 

Bisher keine Termine 

für ITGA und SHK 

R. N. Kurfeß

Geislingen

Jörg Buntrock, Imtech Stuttgart

Edwin Rief, Imtech Aalen

Hermann Fischer, IGM Waiblingen

Bilder: Lange und kon-

struktive Diskussion in

der Tarifkommission mit

vielen Diskussions-

beiträgen

metallnachrichten
Bezirk
Baden-Württemberg
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In der Diskussion über
die Forderung gab es

in der Tarifkommission
unterschiedliche Stim-
men: Die Vorschläge
bewegten sich bis 4
Prozent. Einige Stim-
men dazu:

R. N., Kur-
feß, Vst. Göppingen-
Geislingen: „Wir sind

der Meinung, dass wir
nicht weniger fordern
sollten als in der Metal-
lindustrie, nämlich 4 Pro-
zent..“

Hans-Dieter Beinko-
fer, Axima, Vst. Stutt-
gart: „Wünschenswert
wären 4 Prozent schon,
aber nicht realistisch. Wir
schlagen deshalb 3,5

Prozent vor. Nötig wäre
aber auch eine Regelung
zur Übernahme der Aus-
zubildenden in ein festes
Arbeitsverhältnis. Das
würde die Ausbildung im
Handwerk attraktiver
machen,“

Hans-Peter Wozny,
Imtech, Vst. Mannheim:
„Eine Forderung von 4

Prozent könnten wir bei
unseren Kolleginnen und
Kollegen im Moment
nicht vertreten.“

Jürgen Maul, IG Me-
tall Freiburg: „Lasst uns
eine ehrliche Forderung
stellen –  nach mehr
Lohn und Gehalt. Das
hat Priorität in einer
schwierigen Zeit.“ 

Stimmen aus der Tarifkommission



Impressum: 
IG Metall-Bezirk 

Baden-Württemberg, 
Jörg Hofmann, 

Stuttgarter Str. 23, 
70469 Stuttgart. 

Redaktion: Viktor Paszehr, 
U Eberhardt: Fotos: Graffiti 

Telefon (07 11) 1 65 81-0, 
Telefax 1 65 81-30. 

E-Mail 
bezirk.baden-wuerttemberg@

igmetall.de, 
http://www.bw.igm.de

Druck: apm AG, 
Kleyerstraße 3,

64295 Darmstadt.

Metall-Handwerker in die IG Metall

Jetzt Mitglied werden

Starke 
Tarifverträge 
exklusiv für 
Mitglieder

mit kürzeren 

Arbeitszeiten,

6 Wochen Entgeltfort-

zahlung bei Krankheit,

6 Wochen Urlaub und

steigende Einkommen

Starke 
Leistungen 
exklusiv für
Mitglieder

mit Beratung rund um

den Arbeitsplatz, 

Arbeitsrechtsschutz,

Streikunterstützung,

Versicherung bei

Freizeitunfall, Monats-

magazin „metall“

Damit wir noch stärker werden
Beitrittserklärung und Einzugsermächtigung

(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ................................................................... Geb.-Datum:..........................
Straße:................................................................................... Betrieb: ..................................
PLZ:................................... Ort: .............................................................................................

Mitgliedsbeitrag EUR: .................. (1% des monatl. Bruttoeinkommens) ab Monat:...............
Ich bin vollzeitbeschäftigt ❑ teilzeitbeschäftigt ❑ Auszubildende/r ❑
gewerbl. Arbeitnehmer/in ❑
Angestellte/r ❑ kaufm. ❑ techn. ❑ Meister  q

Name des Kreditinstituts: ........................................................................................................

BLZ: ....................................................... Kto.-Nr.:..................................................................

Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach Paragraf 5 der
Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von einem Prozent des monatlichen Bruttover-
dienstes bei Fälligkeit einzuziehen. Ich bin damit einverstanden, dass die IG Metall personen-
bezogene Daten über mich mithilfe von Computern speichert und zur Erfüllung der Aufgaben
der IG Metall verarbeitet.
Datum: .................................................. Unterschrift: ...........................................................


